
w.

Com
a. Hr.
ßburg.
mann

Bitzen
onntag
Dietel

i. Def

K eller-

Viertellährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Conrier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC ſ u t ſ 2 r Buchhandlung von Kirchner und

e Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Dentſchland.
Berlin, d. 8. Februar. Se. Majeſtät der Koönig haben

geſtern im hieſigen Schloſſe dem Kammerherrn und Oberſt-
Lieutenant a. D. von Roeder, welcher von Sr. Durchlaucht
dem Herzoge von Anhalt Deßau an die Stelle des mit Tode
abgegangenen Kammerherrn von Rebeur zu Jhrem Miniſter-
Reſidenten an Allerhochſtihrem Hoflager akkreditirt worden
iſt, eine Privat Audienz zu ertheilen und das diesfallige Be
glaubigungs- Schreiben aus ſeinen Händen entgegenzunehmen
eruht.

Demnächſt haben Se. Maj. auch den Großherzogl. Saächſi-
ſchen Geheimen Legations-Rathe und Kammerherrn Freiherrn
von Martens, welcher Seitens Sr. Durchlaucht des Herzogs
von Anhalt- Bernburg an die Stelle des verſtorbenen Kammer-
herrn von Rebeur als Miniſter-Reſident an Allerhoöchſtihrem Hof-
lager akkreditirt worden, in einer Privat-Audienz zu empfangen
und aus deſſen Händen das betreffende Beglaubigungs- Schreiben
entgegenzunehmen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem General Arzt des
5ten Armee-Korps, Dr. Schwickart, den Rothen Adler-
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht.

Trier, d. 2. Februar. Se. Majeſtät unſer gnädiger Koö-
nig, in unermudeter Sorgfalt fur das Wohl ſeiner Untertha-
nen, hat ſo eben einen neuen Beweis dieſer vaäterlichen Geſin-
nungen gegeben, indem Allerhoöchſtdieſelben durch Kabinets-
Ordre die Weinſteuer pro 1840 gänzlich zu erlaſſen geruht haben.
Dieſe Gnadenbezeugung, wovon der Herr General Direktor der
Steuern die Weingutsbeſitzer auf eine von denſelben an des Kö
nigs Majeſtät gerichtete Vorſtellung benachrichtigt hat, wird vom
Lande mit innigem Dank fur den guütigen Monarchen aufgenom-
men werden.

Detmold, d. 4. Febr. Se. Majeſtät der König von
Preußen hat zu dem Hermanns-Denkmal einen Beitrag
von 100 Friedrichsd'or bewilligt und dadurch von neuem einen
Beweis gegeben, wie ſehr derſelbe ſich fur alle deutſchen Angele-
genheiten intereſſirt.

Aus Baiern, d. 3. Febr. Bei den deutſchen Eiſenbah-
nen hat die bisherige Erfahrung beſtatigt, daß uüderall, wo ſie
mit Umſicht und Sparſamkeit, ohne Mißgriffe und Luxus gebaut

a Februar

wurden, ſie ſich recht gut rentiren, ſo wie, daß mit ihrem Fort
gang die Frequenz ſteigt, daß ſelbſt da, wo früher weniger Per
ſonenverkehr war, dieſer ganz außerordentlich und nachhaltig
ſich vermehrt. Um ſo erfreulicher iſt bei ſolchen nun nicht mehr
auf Hypotheſen und Papierrechnungen, ſondern auf Thatſachen
beruhenden Vortheilen der Eiſenbahnen, daß die erleuchtete
baier. Regierung ebenfalls ihrem Lande dieſe nutzlichen Anſtal-
ten alsbald gewähren wird. Unſere Nachbarn in Sachſen, Ko
burg und Thuringen ſind hoffentlich uber Winter ebenfalls fur
die Vorbereitungen zu ihren Anſchlußbahnen thätig geweſen
und ſo wird auch in dieſer Beziehung Deutſchland in ſeinen ein
zelnen Ländern ſich feſt verbinden, und dadurch abermals an
Kraft nach Jnnen und Außen zunehmen.

Niederlande.
Haag, d. 1. Febr. Heute Abend iſt großer Ball bei Hofe.

Es erregt Aufmerkſamkeit, daß auch Hr. Donker- Curtius
dazu eingeladen iſt und, dem Vernehmen nach, auch erſcheinen
wird. Dieſer anſcheinend geringe Umſtand iſt deſſenungeachtet
ein politiſches Ereigniß von Wichtigkeit. Hr. Donker- Curtius
kann als das Haupt der außerſten linken Seite unſerer konſtitu-
tionellen Partei betrachtet werden. Er hat nicht blos großen
Ruf als Advokat, ſondern auch als Publiciſt. Man will wiſſen,
daß der König, der ſich mit Allem, was patriotiſch denkt, von
welcher Meinungsnuance es auch ſein möge, umringt, neulich
eine Unterredung mit Hrn. Donker- Curtius gehabt, und dieſer
darin unerſchrocken ſeine Meinung über die Folgen des Regie-
rungsſyſtems geäußert habe. Die Einladung an Hof iſt darauf
gefolgt, und man wird alſo in der Nähe des Königs Denjenigen
ſehen der mit der Fulle ſeines Talents als Vertheidiger des
„„Tolck der Vryheid“ aufgetreten iſt. (Köln. Ztg.)

Frankreich.
Paris, d. 5. Febr. Man ſchien an der Borſe die bevor

ſtehende Emiſſion einer Anleihe zu gewärtigen. Auch hieß es,
der engliſche Botſchafter habe eine Note uübergeben die die Ein
ſtellung der Ruſtungen verlange.

Der Gerant von la France, Erneſt de Montour, und
Lubis, Redakteur en Zhef, ſind geſtern, in Folge gegen ſie er
laſſener Vorführungsbefehle, in ihren Wohnungen verhaftet wor



den. Der Vorfuührungsbefehl iſt, was Hrn. Lubis betrifft, in
einen Detentionsbefehl verwandelt worden, und man glaubt,
daſſelbe ſei hinſichts des Herrn Montour der Fall, der weder in
ſeinem Domicil, noch im Bureau von la France wieder erſchie
nen iſt.Sas Gerücht von einer miniſteriellen Veränderung war ge

ſtern im Cafe de Paris wiederholt verbreitet.
Bemerkenswerth iſt, daß in der Diskuſſion der Bureaux

hinſichts der geheimen Fonds alle Mitglieder des Kabinets
vom 1. März und ihre bedeutendſten Vertheidiger ſich der
Theilnahme an der Diskuſſion enthalten und ſelbſt aus den
Bureaux zuruckgezogen haben. Die Debats halten dafur,
das Kabinet vom 1. Marz fuhle ſich nicht ſehr wohl auf die
ſem Terrain.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Febr. Die Königin hat dieſer Tage ein

Schreiben des Sultans empfangen, in welchem Jhrer Majeſtät
zu der Geburt der Kronprinzeſſin Gluck gewunſcht wird. Dieſer
Brief erregt durch ſeine Originalität in den Hefzirkeln großes
Jntereſſe. Das Schreiben ſelbſt iſt ein wahres Meiſterſtuck der
blumenreichen morgenländiſchen Beredſamkeit; ſeine Form iſt
aber noch merkwurdiger, als der Jnhalt. Bei drei Fuß Länge
in das Schreiben 4 bis 5 Zoll breit; die Schriftzuge ſind ſehr
ſchön und obwohl klein, doch äußerſt deutlich. Am Rande be
findet ſich die eigenhändige Unterſchrift des Sultans, der einer
Aufzählung aller ſeiner Titel folgt. Das Papier iſt feiner und
ſchöner als Velinpapier und auf der Oberfläche mit ſchönem
Email verziert. Das Schreiben lag in einem Umſchlage, der
mit des Sultans Wappen verſiegelt war und das Ganze ſteckte
in einem reichen mit Gold und Silber verzierten Beutel von Pur
pur-Atlas.

Die Sitzung des Unterhauſes von heute iſt kurz geweſen,
keine Motion von Bedeutung iſt geſtellt worden. Nur der Be
richt der Subſidienkommiſſion iſt vorgelegt worden. Nachſten
Freitag wird ihn die Kammer prüfen. Das Unterhaus hat keine
Sitzungen gehalten.

Der Morning- Chronicle ſagt: Die Aufmerkſamkeit Euro-
pa's richtet ſich naturlich auf Frankreich und die anderen Mächte.
Man beurtheilt Jntentionen der Regierungen nicht nach dem,
was ſie ſagen ſondern nach dem, was ſie thuen. Die durch
die orientaliſche Frage veranlaßten Verwickelungen haben den
Ruſtungen des weſtlichen Europa's zum Vorwande dienen kon
nen indeß nach der Löſung dieſer Frage wird man naturlich jede
Weigerung, die Rüſtungen einzuſtellen, in einem feindlichen
Sinne erklären, indem ſie widrigenfalls ohne Zweck ſein wurden.
Somit wird das Verfahren der Regierungen Gegenſtand einer
gründlichen Unterſuchung werden, man muß bald erfahren, was
man zu hoffen oder zu furchten hat. Wir ſind nach den fried-
lichen Jntentionen der großen europäiſchen Machte uberzeugt,
daß ſie nicht anſtehen werden ſich den Wunſchen Europa's zu
fugen. Aber die Frage iſt, ob Frankreich, wenn es eine feind
liche Stellung beibehält, ſie nicht zwingen wird, ſolche Geſin-
nungen aufzugeben.

Nach der Malta-Times haben die 3 kinienſchiffe Prinzeſſin
Charlotte, Bellerophon und Aſia Befehl erhalten, nach England
zuruckzukehren, um am 1. Mai ausbezahlt, d. h. vorläufig in
Ruheſtand verſetzt zu werden. ContreAdmiral Ommaney ſoll
angeblich den Oberbefehl der britiſchen Seemacht im Mittelmeer
auf ein Jahr erhalten.

Spanien.Madrid, d. 29. Januar. Der Correo nacional hält
dafur, die Oppoſition werde in den Wahlen triumphiren.
Espartero verliere täglich an Anſehen, und in dem Maße, in

welchem das Miniſterium an Kraft verllere, befeſtige ch dte
Oppoſition.

Türkei.
Alexandrien, d. 6. Jan. Der Paſcha denkt bereits auf

Maßregeln um die großen Ausgaben zu vermeiden, welche die
bedeutende Zahl von Truppen die er auf den Beinen halt, ihm
verurſacht. Sie ganz auseinander gehen laſſen will er nicht gern;
er hat daher beſchloſſen ſich des Rathes zu bedienen, den ihm
der Marſchall Marmont in den Jahren 1834 und 1835 machte
nämlich ſeine Truppen auf den unbebauten Ländereien Aegyptens
als Militair-Kolonieen anzuſiedeln, nach dem Plan, wonach die
ähnlichen Etabliſſements an den ſüdlichen Grenzen von Oeßerreich
eingerichtet ſind.

Vermiſchtes.
(Warm, wärmer, am wärmſten.)

Jn Fraſer's Magazine leſen wir die ergotzlichs Be
merkung: Ein Haus mit einem Weibe iſt oft warm genug;
ein Haus mit einem Weibe und ihrer Mutter iſt wärmer, als
irgend eine Stelle auf Erden ein Haus mit zwei Schwiegermut
tern iſt ſo entſetzlich heiß, daß es keinen Platz auf Erden giebt,
der damit nur einige Aehnlichkeit hätte.

Nach dem „India Telegraph“ hat zu Pentura (Jndien)
vor Kurzem eine auffallende Vergiftung Statt gehabt. Es wur
den nämlich zwei Schildkröten zu Markt gebracht und ſtückweiſe
verkauft. Die Leute, welche davon aßen, wurden binnen 24
Stunden von einer Art Cholera befallen; 38 Manner, Frauen
und Kinder waren bereits geſtorben 40 andere lagen noch ge
faährlich krank.

Dem verehrten Freunde
(Major und Ritter mehrerer Orden)

Friedrich Baron de la Motte Fonque
zum 12. Februar 1841.

Dem Ritter mit den Saänger Waffen
Jm hochbelobten SaalAthen,
Der, nahe ſchon des Lebens Höhn,
Noch immer Schönes weiß zu ſchaffen
Und ruſtig im Gefecht zu ſtehn;
Jhm mögen ſtets zur Seite gehn
Ruhm, Gluck und Freude ſonder Wank,
Der Heimath wie der Fremde Dank

Denn ſeine Muſ' iſt eine treue
Stets deutſch bewahrte Seherin
Von heiterm anſpruchloſen Sinn
Erfullt von achter Dichterweihe,
Nicht wollend daß ſie Zwietracht ſtreue,
Auf Lohn nicht zahlend noch Gewinn;
Die, fehlt ſie je in kuhner Eile,
Sich ſelbſt nur trifft mit eignem Pfelle.

Drum weg mit jeder falſchen Meinung,
Der auch der Beſte unterliegt,
Hat er den Beſſern auch genugt;
Er bleibt ſtets eine Licht Erſcheinung
Wie's auch der Himmel mit Jhm fuügt!
Ja ſchlagend ließ Jean Paul ſich hören
„Ach, ſendet' uns das Frankenreich
Mehr Ritter unſerm Fouqué gleich,
Die frankſche Mannſchaft waäre zu entbehren!“

Fr. Krug von Niddag.
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Getreidepreiſe. Fremden-Liſte.Angekommene Fremde vom 10. bis 114. Februar.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gekde. Jm Se e Steten Hr. Pol.Präſ. a. D. v. c a. W

ie Hrrn. Grafen v. Lalozére u. v. Guicke, Kgl. Franz. Geh. Secr.WMagdeburg, den 10. Februar. (Nach Wispeln.) a. Paris. Hr. Kaufm. v. Pömper a. Mainz Hr. Kaufm. Horn a-
Wetzen 323 42 cghl. Gerſte 24 thl. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Peters a. Hamburg.Roggen 30 32 Hafer 164 174 Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Simon a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Gotk

hilf a. Berlin. Hr. Kaufm. Gräger a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm.
Waſſerſtand zu Halle Sennet a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Sonnenberg a. Hamburg. Hr.

Kaufm. Beltz a. Nordhauſen. Hr. Amtm. Hardt a. Buche.
am 11. Februar. e r 7 Hr. Kaufm. Lüber a. Braunſchweig. Hr. Fabr.

Oberhaupt 5 Fuß 1 Zoll. ehrmann a. Magdeburg.r 4 4 Zoll. Schwarzen Bär: Hr. Handl. Reiſender Hartung a. Gotha. Hr.
bei M b St Kunſtgärtner König a. Oresden. e dr, KaufElbe bei Magdebur adt Hamburg: Hr. Kaufm. Böhmer a. Stkelitz. r. Kaufm.Waſſerſtand der 8 s Nathan a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Bergmann a. Berlin. Hr.

am 10. Februar: Mr. 1. Kaufm. Jordan a. Cöln. Hr. Paſtor Schlieder a. Köthen.
Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Weißmann a. Offenbach.

cccceeccg 5ö aFamilien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute erfolgte gluckliche Entbindung
ſeiner Frau von einem geſunden Madchen
zeigt ergebenſt an

Halle, den 10. Februar 184t.
Dr. Hankel.

Entbindungsanzeige.
Die heute Morgen 7 Uhr erfolgte gluck

Uthe Entbindung meiner lieben Frau von
einem geſunden Knaben zeige ich theilneh
menden Freunden ſtatt beſonderer Meldung
hiermit ganz ergebenſt an.

Halle, den 11. Febr. 1841.
A. Klotz.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Land und Stadtgericht zu Halle.
Das zu Nietleben sub No. 82. des

Hypothekenbuchs belegene, dem Schuhma-
chermeiſter Johann Gottlieb Zabel
und deſſen Ehefrau Johanne Leopoldi-
we geborne Böhmroth daſelbſt gehörige
Grundſtuck, beſtehend in einem Wohn und
Mebenhauſe nebſt Scheune, nach der, nebſt

ſind, in dem angezeigten Termine zu erſchei-

geben.

Die Bedingungen, unter welchen die
Lieferungen ſtattfinden ſollen, werden im
Termine ſelbſt bekannt gemacht, können aber
von jetzt ab auch täglich in unſerer Expedi-
tion eingeſehen werden.

Saline Halle, den 9. Februar 1841.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Bekanntmachung.

mehrerer Meubles und vier brauner Zug-
pferde, haben wir einen Termin auf

den 25. Februar d. J.
Nachmittags zwei Uhr an hieſiger Gerichts
ſtelle anberaumt, welches hiermit bekannt
gemacht wird.

Cönnern, den 29. Januar 1841.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Eine zwiſchen Sangerhauſen und Nord-
hauſen an der Helme gelegene, zu einem
Dorfe gehörige Muhle von zwei Mahlgan-
gen mit Hirſenſtampfe, wobei eine Oelmuühle
angelegt werden kann, nebſt 4 Acker
Land, groß Maaß, guter Boden in drei

Hypothekenſchein und Bedingungen in der
Pegiſtratur einzuſehenden Taxe, abgeſchatzt
auf 705 Thlr. 14 Sgr. 41/, Pf. ſoll

am 13. Mai ec., Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Bekanntmachung.
Es ſoll die Lieferung von 1750 Laſten

großer Salztonnen fur die hieſige Königl.
Saline, die Laſt zu 10 Stuck gerechnet, in
einzelnen Partien von 50 Laſten öffentlich
ausgeboten werden. Hierzu iſt auf Sonn
abend den 20. dieſes Monats und Jahres
Vormittags um 10 Uhr ein Termin in un

Arten, ſteht zu verkaufen. Es iſt eine gute
Maghlſtelle und ſtets faſt gleiches mittleres
Waſſer.
und beſtehen in einem Wohnhauſe mit 4
Stuben und 6 Kammern, einer Scheune,

Die Gebäude bilden ein Viereck

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe

einem Seitengebaude mit Pferde- und Kuh
ſtall, vier Schweineſtallen und einem ge
woölbten Keller, insgeſammt im beſten Stan-
de. Bei den Gebaäuden liegt der zugehörige
Obſt-, Graſe- und Gemuſegarten, etwa
1 Acker haltend.

Muühle und Land iſt lehnfrei, letzteres
ſteuerfrei und haben beide geringen Zins.

Darnach iſt es eine Muühle von mitt-
ſerm Geſchaftszimmer anberaumt und ver lerem Werthe, und kann der großte Theil
anlaſſen wir alle, welche dergleichen Liefe
rungen zu übernehmen geeignet und geneigt und 49 Zinſen ſtehen bleiben.

der Kaufgelder gegen halbjahrige Kuündigung

und die ſonſt

Das Nähere iſt mit Unterzeichnetem per
nen und ihre Forderungen zu Protokoll zu ſönlich oder in portofreien Briefen zu ver

handeln.
Artern, den 4. Februar 1841.

Juſtizkommiſſar und Notar
Keil.

Bekanntmachung.
Auf dem Gute des Herrn Directors

Kirchhof in Liemehne ſollen den 20.
Februar c. Nachmittags 2 Uhr eirea 45
Brode Zucker gegen baare Bezahlung ver-
kauft werden.

Eilenburg, den 9. Februar 1841.
Ertmer.

Jm Auftrag des Königl. Land und
Stadtgerichts.

Braunkohlenſteine werden verkauft, Neu
markt, Breitengaſſe Nr. 1206.

Wiedemann.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt vorrathig:

Rede, geſprochen in der Capelle
des Königl. Schloſſes bei der
Feier des Krönungs- und Or-
densfeſtes am 17. Januar 1841 von
dem erſten evangeliſchen Biſchofe, Königl.
Hofprediger und Domherrn Dr. Eylert.

Auf Allerhööchſten Befehl abgedruckt.
Zum Beſten der Eliſabeth-

Stiftung in Potsdam.
Preis 5 Sgr.

Drei Thaler
erweislichen Koſten ſichere ich

Demjenigen zu, welcher mich wieder in den
Beſitz meines mir vor mehreren Tagen ab-
handen gekommenen braunen, kurzhaarigen
Huühnerhundes bringt.

Salzmuünde, den 1. Febr. 1841.
J. G. Boltz e.

S

e

e

e

e e

S

S S S

S

S



e erte eHeilsame Erfindung.
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G(instrument empéchant toute pollution)
Unterzeichneter hat ein In strumentum contra Pollutionesse

erfunden. Dasselbe erreicht,
G ohne im Geringsten Unannehmlichkeiten oder nachtheilige Folgen für dieses
S Gesundheit herbeizuführen, unfehlbar seinen Aweck, wie es durch
Gyvielfache Erfahrungen bestätigt, und aus Aeugnissen von den berühm-89
GStesten Aerzten, als vom Uerrn Geh. Medizinalrathe Prof. Dr. Dieffen

i rof. Dr. rof. Dr. Zerutti,bach in Berlin, von dem Hrn. Prof. Dr. Braune, Pro
S Prof. Dr. Carus zu Leipzig u. v. a. ersechen werden kann. Gegen por-
G tofreie Rinsendung von vier Thlrn. Preuss. Courant erhält man besagtes
Vorrichtung nebst Gebrauchsanweisung zugeschickt.
S demjenigen zurückgezahlt, welcher die Vnzweckmässigkeit oder Unwirk-Denke derselben nachweisen würde.

J e a d Ts G. C. Hümmert, Oranienburger Strasse No. 24.

G e e e e e
Das Honorar wird

Berlin, am 4. Januar 1841. S
H.

Da ich mich angekauft habe, ſo ſtehet
das von mir im Hauſe der Herren Prato-
rius Brunzlow gr. Steinſtr. inne ge
habte Verkaufslokal von Oſtern ab ander-
weitig zu vermiethen. Gleichzeitig verkaufe
ich den größten Theil meiner, ſich noch
neu und im beſten Stande befindlichen
Ladenutenſilien, und bemerke, daß die La
den Repoſitorien ſo eingerichtet ſind daß
ſie in jedes Lokal eingeſtellt werden können.
Darauf Reflektirende erfahren das Nahere
bei mir ſelbſt.

Ferdinand Scharre.
Circa 30 Centner Hirſchhaare liegen zum

Verkauf beim Weißgerber J. Gottlieb
Zinn in Naumburg an der Saale.

Vom 12. d. M. kann ſchwerbeladenes
Fuhrwerk uber die Eisbahn bei Cröllwitz
paſſiren. Der Faährmann Fehr.

Am vergangenen Sonntag iſt auf dem
Wege vom Schulberge bis zum Leipziger

Thore ein Armband verloren worden der
ehrliche Finder wird gebeten daſſelbe gegen
ein angemeſſenes Douceur in No. 105. auf
dem Schulberge abzugeben. T
So eben empfing ich eine Auswahl
neueſter Pariſer Herren Cravatten nebſt
Shlipſen im Einzeln ſo wie in Dutzenden zu
ſehr billigen Preiſen.

Friedrich Körner,
der alten Poſt gegenuber.

Das Haus Bockshoörnerecke hier, mit
ſchönem Garten, iſt am 1. April zu uber-
nehmen und bis 1. Marz fur 1400 Thlr
zu verkaufen, Stadt Cöln 1 Treppe hoch.

T Zwei und einſpaännige Schlitten ſind zu
haben mit komplettem Gelaüte:

a) Zweiſpaänner à Stunde 1 Thlr.
Einſpanner à Stunde 20 Sgr.

Mit Ausnahme bei einer kompletten Schlit
tenfahrt

im Gaſthofe zum Schwarzen Baär.

Bei J. R. Rohland in Sanger-
hauſen iſt ſo eben erſchienen und in allen
Buchhandlungen (in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn) zu haben:

Beitrag zur unpartheiiſchen
Wuürdigung

des evangeliſchen Biſchofs
Dräſeke.Ein Sendſchreiben an den Herrn G. v. C.

von einem ſachſiſchen Geiſtlichen.

8. geh. 7 Sgr.
Sonntag den 14. Febr. ladet zur Schlit-

tenfahrt und Pfannkuchenfeſt ein, welches
durch die Herren Trompeter gefeiert wer
den ſoll.

Der Gaſtwirth Schmidt
in Reideburg.

Eigarren-Etuis mit
Mechanismus empfiehlt als et-
was ganz Neues

Franz WVaccoani,
am Markt im Stegmannſchen Hauſe.

Warmeſteine empfiehlt biligſt

Franz vacCam i.
Concert- Anzeige.

Jm Laufe d. M. beabſichtigen Unter
zeichnete im Saale des Kronprinzen ein Con-
zert zu geben.

Julius Kabiſius.
A. Groſche.

3 Thlr. Belohnung.
Es iſt am 1. d. M. aus der 1. Etage

des Hauſes No. 429 am großen Berlin
hierſelbſt ein brauner Herrn Tuchmantel mit
ſchwarzem Aſtrachan Pelzkragen geſtohlen
worden.

Wer zur Wiedererlangung des geſtohlenen
Mantels verhilft, erhalt daſelbſt obige Be
lohnung,

ſtung 2c.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle in der Kümmel'ſchen
Sort. Buchhdl.:

F. W. Gutsmuths praktiſches
Handbuch der

Branntweinbrennerei.
Nach den neueſten Grundſätzen und Ver
fahrungsarten. Nebſt Belehrungen über dir
preußiſchen Steuergeſetze, uöber Viehmä-

Mit 4 Tafeln Abbildungen 8.
Quedlinburg, bei G. Baſſe.

Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
Mein hier in einer ſehr vortheilhaften

Lage belegenes, vor einigen Jahren ganz
neu erbautes Wohnhaus, in welchem Ha
delsGeſchafte betrieben werden, jedoch ſich
auch zu jedem andern Geſchafte, als Ger
ber, Seifenſieder u. ſ. w. eignet, welches
vier große Stuben nebſt Kammern, Klibd
chen, Keller, Stallung enthaält, auch gro
ßem Obſtgarten, beabſichtige ich mit oder
ohne Laden Utenſilien aus freier Hand ver
a/underungshalber von jetzt an zu verkaufen
oder zu verpachten.

Anton Helm,
in Oſter feld bei Naumburg a. d. S.

Sonntag den 14. Febr. ladet zur Schlit-
tenfahrt und Pfannkuchenfeſt ergebenſt ein

Wilhelm Weber,
in Hohenthurm.

Ein großes Gut ſucht zu k. Oſtern einen
nuchtern und geſchickten Schmidt. Nahere
Auskunft giebt mundlich

PHoppe in Langenbogen.
Ein unverheiratheter Gaärtner, der die

Blumen und Baumzucht verſteht und Atteſte
ſeines Wohlverhaltens und ſeiner Brauchbar-
keit nachweiſt, findet ſofort ein Unterkommen
auf dem Amte Gerbſtedt.

Die dabei betheiligten Pferdehaändler wer
den darauf aufmerkſam gemacht, daß auf dem
nachſt bevorſtehenden Halleſchen und den ſon
ſtigen benachbarten Fruhjahrsmarkten ſtarke
und große fehlerfreie Zuchtſtuten, die dabei
fur die landlichen Arbeiten hieſiger Gegend
völlig geeignet ſind, zuverſichtlich raſche Käu-
fer finden werden.

Heirathsgeſuche.
Jn einem großen frequenten Gaſthofe

mit bedeutender Oekonomie, und desgl. tn
zwei großen Landguütern können reſp. Hei
raths Kandidaten ſehr anſprechende Offer
ten gegen frankirte Briefe oder mundliche
Beſprechung mitgetheilt werden durch das
Geſchaftscomptoir von

J. G. Otto,
in Leipzig wohnhaft vorm Hinterthor,

Lange Straße Nr. 15. parterre.
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